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Wahl von sieben Mitgliedern des Kirchenrates  
 

 
 

Katharina Gisin 
 
Geburtsdatum   6. Juli1961 
Adresse  Bachgasse 2 
Wohnort  4436 Oberdorf 
Email   katharina.gisin@eblcom.ch 
Heimatort  Rickenbach BL 
Zivilstand  Geschieden, langjährige Partnerschaft mit  

meiner Frau, 1 Tochter Jg. 1993 
 
 
Ausbildungen Pädagogische ICT Supporterin CAS PHZH Zürich 
 Berufsbildungsfachfrau Eidgenössischer Fachausweis SBFI 

Pädagogische Fördermassnahmen CAS EHB Zollikofen  
 Schulleitungskurs ZAK Basel 
 Coach für Lehrpersonen AEB Luzern 
 Berufsschullehrerin WEG Aarau 
 Diplomierte Pflegefachfrau Bethesda Basel 
 
Aktuelle Tätigkeit BKSD, BMH Berufsfachschule Gesundheit in Münchenstein  
 als Berufsschullehrerin zu 50% 

BKSD, BMH Betriebliche Bildung in Liestal 
als Ausbildungsberaterin zu 50% 

 
Vorherige Tätigkeiten Berufsschule für Pflege in Liestal als Abteilungsleiterin 

 Schule für Spitalberufe in Liestal als Berufsschullehrerin 
 Kantonsspital Liestal als diplomierte Pflegefachfrau 
 Universitätsspital Basel als diplomierte Pflegefachfrau 
 Bethesdaspital Basel als diplomierte Pflegefachfrau 

 
Familienarbeit  Erziehung einer Tochter und Tagesmutter 

Freiwilligenarbeit  Stiftungsrätin der Stiftung Kirchengut BL seit 2015 
 Kirchenpflege Waldenburg- St.Peter seit 2011, Präsidentin seit 2012 
 Vorstand Chor con Fuoco bis 2009 
 Ballett Marina Amiet  
 



Freizeit Verschiedene Chöre, verschiedene Instrumente, Ballett,  
 Biken, Velofahren, Yoga, Reisen, Garten, Weltküche, 
 Betreuung der Enkel 
     
 
Gründe für die Kandidatur als Kirchenrätin 
 
Für den Kirchenrat kandidiere ich, weil mir die reformierte Landeskirche ein Anliegen ist. In dieser Zeit 
des grossen Wandels finde ich es wichtig, die Chancen der Kirchen zu erkennen. Ich möchte mithelfen 
bei der Gestaltung dieser Kirche, um vielleicht auch Ungewöhnliches zu wagen. Aus meiner Sicht geht es 
um den Erhalt des christlichen Glaubens und der christlichen Tradition, aber auch um die materiellen 
Möglichkeiten.  
Gerne bringe ich meine Erfahrungen aus einer ländlichen Kirchgemeinde, die sich auf die Fahne schreibt, 
Volkskirche zu sein, ein. Ich bin überzeugt von der reformierten Landeskirche, weil ihr Profil sehr breit ist 
und die Demokratie eine wichtige Basis ist.   
In meinem Leben haben die reformierte Kirche und der christliche Glaube immer wieder eine Rolle ge-
spielt. Aufgewachsen bin ich in einer freikirchlich orientieren Familie, wo die Bibel wortwörtlich umge-
setzt wird. In meiner Jugend habe ich mich intensiv mit der Bibel auseinandergesetzt, um später dank 
der Auseinandersetzung mit verschiedenen Theologen, wie zum Beispiel Hans Küng, einen neuen Zu-
gang zum Glauben zu finden.  
 


